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Es ist zwar bekannt, daß auch die Larven anderer Fliegen durch den Ge

nuß von verunreinigtem, rohen Obst und Gemüse in Magen und Darm des 
Menschen gelangen können, dort aber schon nach kurzer Zeit durch den 
Einfluß der Verdauungssäfte und des Sauerstoffmangels zugrunde gehen. 
Die Fannia-Larve scheint in dieser Beziehung unter bestimmten Umständen 
wiederstandsfähiger zu sein, wahrscheinlich spielen hierbei die an Rücken 
und Seiten dieser Larven befindlichen Körperanhänge eine Rolle und die 
oben beschriebene Fähigkeit derselben, feste Nahrung in flüssiges Substrat 
zu verwandeln, wobei anscheinend ähnliche chemische Verbindungen auf- 
treten, wie in den Verdauungssäften des Menschen. Übrigens besitzen schon 
die Eier der Fannia-Arten eine eigenartige Sicherung, indem die Schale 
derselben durch zwei breite chitinartige Verlängerungen ausgezeichnet ist, 
die es ihnen ermöglicht, an der Oberfläche flüssiger Stoffe zu bleiben.

Bei der Betrachtung des vorliegenden Falles ergibt sich meines Erachtens 
folgender Sachverhalt. Die Frau ist Inhaberin einer Gärtnerei. Die Garten
arbeit ergibt bei großem Arbeitsandrang, wie er vor allem in der Zeit der 
Ernte besteht, Situtionen, bei denen die Grundregeln der Hygiene vernach
lässigt werden, wie Hände waschen vor dem Essen und eingehende Säube
rung der Nahrungsmittel. Dazu ergibt sich aus begreiflichen Gründen, daß 
die einwandfreieren Früchte für den Verkauf aufgehoben werden. Dabei 
erhöht sich der Wahrscheinlichkeitsgrad mit nicht ganz einwandfreier und 
sauberer Nahrung Larven, vielleicht auch Eier von Fliegen mit aufzu
nehmen. Wie angeführt, ist bedingt die Möglichkeit der Existenz von Fan- 
nia-Larven im Magen-Darm-Trakt des Menschen möglich. Die gewisser
maßen als Abschwächung der Angaben der Frau angeführte Hysterie ist 
eine Folgeerscheinung dieser Form von Myiasis (Fliegenkrankheit). Es ist 
durchaus einleuchtend, daß die mit den Nahrungsmitteln in den Darm ge
langten Larven ein recht beunruhigendes Gefühl des Druckes verursachen, 
welches sich auf den Gemütszustand des Erkrankten auswirken muß.

Literatur: MARTINI, Lehrbuch der Medizinischen Entomologie, 3. Auflage, 
Jena, 1946; LINDNER, Die Fliegen der Palaearktischen Region, Stutt
gart, 1949.

Kleine Mitteilungen
Wiedersehen mit einem alten Bekannten

Einer der ersten Käfer, der mich als Junge zum Beobachten und Sammeln 
reizte, war der Dreihornkäfer (Ceratophyus typhoeus L.) Die bizarre Ge
stalt der Männchen und die interessante Art der Einbringung der Ka
ninchenmistpillen — mit Hörnern und Vorderbeinen zum Brutstollen ge
schoben — war der Anlaß dazu. Vor über vierzig Jahren war im Gelände 
der Dresdner Heide oberhalb des Mordgrundes—Weißer Hirsch ein idealer 
Fundplatz, wo es nur so wimmelte von diesen Tieren. Inzwischen ist hier 
ein entscheidender Biotopwechsel eingetreten. Seitdem fand ich den Käfer 
immer nur vereinzelt. Selbst nach meinem Umzug direkt vor das Tor zur 
Jungen Heide—Wilder Mann, die ein ideales Biotop für ihn bietet, suchte 
ich lange vergeblich nach demselben. Erst im Frühling dieses Jahres fand
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ich, vornehm lich an der nach Süden gelegenen Böschung der Autobahn, 
seine typischen Stolleneinfahrten in größeren Mengen und nahm  ein halbes 
Dutzend K äfer m it nach Hause. M ir scheint, daß das jahrelange Ausbleiben 
von ihm  m it der unter den K aninchen w ütenden Seuche im Zusam m enhang 
steht, so daß je tzt nach deren A bklingen auch der D reihornkäfer w ieder in 
stärkerem  Maße auftritt. Es w ürde von Interesse sein, ob auch andere 
Sam m ler ähnliche Beobachtungen gem acht haben.

R. Gräm er, Dresden
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